Geschaftsbedingungen fiir Beleuchtungs- und Be-
schallungstechniker

Stand November 2019

1. Geltung

1.1. Diese Geschaftsbedingungen gelten zwischen uns
(SH-Event) und natiirlichen und juristischen Personen
(kurz Kunde) fir das gegenstandliche Rechtsgeschaft
(insbesondere Verkauf, Vermietung, Sach- und Dienstleis-
tungen, sowie gegenilber unternehmerischen Kunden
auch fir alle hinkiinftigen Geschafte, selbst wenn im
Einzelfall, insbesondere bei kiinftigen Ergédnzungs- oder
Folgeauftragen darauf nicht ausdruicklich Bezug genom-
men wird.

1.2. Es gilt jeweils die bei Vertragsabschluss aktuelle
Fassung unserer AGB, abrufbar auf unserer Homepage
(www.sh-event.at) und wurden diese auch an den Kunden
ubermittelt.

1.3. Wir kontrahieren ausschlieBlich unter Zugrundele-
gung unserer AGB.

1.4. Geschiftsbedingungen des Kunden oder Ande-
rungen bzw. Erganzungen unserer AGB bediirfen zu ihrer
Geltung unserer ausdricklichen — gegentiber unterneh-
merischen Kunden schriftlichen — Zustimmung.

1.5. Geschaftsbedingungen des Kunden werden auch
dann nicht anerkannt, wenn wir ihnen nach Eingang bei
uns nicht ausdricklich widersprechen.

2. Angebot/Vertragsabschluss
2.1. Unsere Angebote sind unverbindlich.

2.2, Zusagen, Zusicherungen und Garantien unsererseits
oder von diesen AGB abweichende Vereinbarungen im
Zusammenhang mit dem Vertragsabschluss werden
gegeniber unternehmerischen Kunden erst durch unsere
schriftliche Bestatigung verbindlich.

2.3. In Katalogen, Preislisten, Prospekten, Anzeigen auf
Messestanden, Rundschreiben, Werbeaussendungen
oder anderen Medien (Informationsmaterial) angefiihrte
Informationen Uber unsere Produkte und Leistungen, die
nicht uns zuzurechnen sind, hat der Kunde — sofern der
Kunde diese seiner Entscheidung zur Beauftragung zu-
grunde legt — uns bekannt zu geben. Diesfalls kbnnen wir
zu deren Richtigkeit Stellung nehmen. Verletzt der Kunde
diese Obliegenheit, sind derartige Angaben unverbindlich,
soweit diese nicht ausdriicklich — unternehmerischen
Kunden gegeniiber schriftlich — zum Vertragsinhalt erklart
wurden.

2.4. Kostenvoranschlage werden ohne Gewabhr erstellt
und sind entgeltlich. Verbraucher werden vor Erstellung
des Kostenvoranschlages auf die Kostenpflicht hingewie-
sen.

3. Preise

3.1. Preisangaben sind grundsatzlich nicht als Pau-
schalpreis zu verstehen.

3.2. Fur vom Kunden angeordnete Leistungen, die im
urspriinglichen Auftrag keine Deckung finden, besteht
Anspruch auf angemessenes Entgelt.

3.3. Preisangaben verstehen sich zuziiglich der jeweils
geltenden gesetzlichen Umsatzsteuer und ab Lager.
Verpackungs-, Transport-. Verladungs- und Versandkos-
ten sowie Zoll und Versicherung gehen zu Lasten des
unternehmerischen Kunden. Verbrauchern als Kunden
gegeniber werden diese Kosten nur verrechnet, wenn
dies einzelvertraglich ausverhandelt wurde. Wir sind nur
bei ausdriicklicher Vereinbarung verpflichtet, Verpackung
zurtickzunehmen.

3.4. Die fach- und umweltgerechte Entsorgung von Alt-
material hat der Kunde zu veranlassen. Werden wir ge-
sondert hiermit beauftragt, ist dies vom Kunden zusatzlich
im hiefir vereinbarten Ausmal, mangels Entgeltsverein-
barung angemessen zu vergiten.

3.5. Baustellensicherungen, Abschrankungen, Absperr-
bander und sonstige SicherungsmaBBnahmen sind vom
unternehmerischen Kunden beizustellen.

3.6. Wird uns vom Kunden eine Anlieferung einschlieflich
Parkmdglichkeit nicht in einer Entfernung von maximal
100m ermdglicht, ist uns der Mehraufwand durch einen
Preiszuschlag von 60,00€ pro angefangenen Kilometer
abzugelten. Ebenso besteht ein Entgeltszuschlag von
60,00€ pro zu Uberwindendem Stockwerk, fiir welches
kein verwendbarer Lift zur Beférderung séamtlicher Ver-
tragsleistungen zur Verfliigung steht.

3.7. Wir sind aus eigenem berechtigt, wie auch auf Antrag
des Kunden verpflichtet, die vertraglich vereinbarten
Entgelte anzupassen, wenn Anderungen im Ausmaf von
zumindest 2% hinsichtlich (a) der Lohnkosten durch Ge-
setz, Verordnung, Kollektivvertrag, Betriebsvereinbarun-
gen oder (b) anderer zur Leistungserbringung notwendi-
ger Kostenfaktoren wie Materialkosten aufgrund von
Empfehlungen der Paritatischen Kommission oder von
Anderungen der nationalen bzw Weltmarktpreise fiir
Rohstoffe, Anderungen relevanter Wechselkurse etc. seit
Vertragsabschluss eingetreten sind. Die Anpassung er-
folgt in dem Ausmal, in dem sich die tatsachlichen Her-
stellungskosten im Zeitpunkt des Vertragsabschlusses

gegenuber jenen im Zeitpunkt der tatsachlichen Leis-
tungserbringung @ndern, sofern wir uns nicht in Verzug
befinden.

3.8. Das Entgelt bei Dauerschuldverhaltnissen wird als
wertgesichert nach dem VPI 2010 vereinbart und erfolgt
dadurch eine Anpassung der Entgelte. Als Ausgangsbasis
wird der Monat zugrunde gelegt, in dem der Vertrag abge-
schlossen wurde.

3.9. Verbrauchern als Kunden gegeniiber erfolgt bei
Anderung der Kosten eine Anpassung des Entgelts ge-
maR Punkt 3.6. sowie bei Dauerschuldverhaltnissen ge-
maR Punkt 3.7. nur bei einzelvertraglicher Aushandlung,
wenn die Leistung innerhalb von zwei Monaten zu erbrin-
gen ist.

4 Bei llte Gerite. Materialien, D (Bei-
stellungen)

4.1. Werden Beistellungen vom Kunden beigestellt, sind
wir berechtigt, dem Kunden einen Zuschlag von 20 %
des Werts der Beistellungen zu berechnen.

4.2. Solche Beistellungen des Kunden sind nicht Gegen-
stand von Gewabhrleistung.

4.3. Die Qualitat und Betriebsbereitschaft (einschliel-
lich vereinbarter Dateiformate) von Beistellungen liegt in
der Verantwortung des Kunden.

5. Zahlung

5.1. Die Halfte des Entgeltes wird bei Vertragsabschluss,
die andere Halfte bei Leistungsbeginn fallig.

5.2. Die Berechtigung zu einem Skontoabzug bedarf
einer ausdrucklichen, gegenuber unternehmerischen
Kunden schriftlichen — Vereinbarung.

5.3. Gegenlber Unternehmern als Kunden sind wir ge-
maR § 456 UGB bei verschuldetem Zahlungsverzug
dazu berechtigt, 9,2 % Punkte Uber dem Basiszinssatz zu
berechnen. Gegeniber Verbrauchern berechnen wir einen
Zinssatz iHv 4%.

5.4. Die Geltendmachung eines weiteren Verzugsscha-
dens bleibt vorbehalten, gegeniiber Verbrauchern als
Kunden jedoch nur, wenn dies im Einzelnen ausgehandelt
wird.

5.5. Kommt der unternehmerische Kunde im Rahmen
anderer mit uns bestehender Vertragsverhaltnisse in
Zahlungsverzug, so sind wir berechtigt, die Erfiillung
unserer Verpflichtungen aus diesem Vertrag bis zur Erfil-
lung durch den Kunden einzustellen.

5.6. Wir sind dann auch berechtigt, alle Forderungen fiir
bereits erbrachte Leistungen aus der laufenden Ge-
schéftsbeziehung mit dem Kunden féllig zu stellen. Dies
gegenuber Verbrauchern als Kunden nur fir den Fall,
dass eine ruckstandige Leistung zumindest seit sechs
Wochen féllig ist und wir unter Androhung dieser Folge
den Kunden unter Setzung einer Nachfrist von mindes-
tens zwei Wochen erfolglos gemahnt haben.

5.7. Eine Aufrechnungsbefugnis steht dem Kunden nur
insoweit zu, als Gegenanspriiche gerichtlich festgestellt
oder von uns anerkannt worden sind. Verbrauchern als
Kunden steht eine Aufrechnungsbefugnis auch zu, soweit
Gegenanspriiche im rechtlichen Zusammenhang mit der
Zahlungsverbindlichkeit des Kunden stehen, sowie bei
Zahlungsunfahigkeit unseres Unternehmens.

5.8. Bei Uberschreitung der Zahlungsfrist verfallen ge-
wahrte Vergiitungen (Rabatte, Abschlage u.a.) und wer-
den der Rechnung zugerechnet.

5.9. Fur zur Einbringlichmachung notwendige und
zweckentsprechende Mahnungen verpflichtet sich der
Kunde bei verschuldetem Zahlungsverzug zur Bezahlung
von Mahnspesen pro Mahnung in Hohe von € 15 soweit
dies im angemessenen Verhéltnis zur betriebenen Forde-
rung steht.

5.10 Unsere Anspriiche bestehen unabhangig vom wirt-
schaftlichen Erfolg der Veranstaltung. Im Falle von Verzé-
gerungen oder vorzeitiger Beendigung des Leistungsver-
trages auf Grund eines vom Kunden zu vertretenden
Verhaltens sind wir berechtigt, das Leistungsentgelt fiir
die gesamte urspriingliche Vertragszeit zu berechnen.

6. Bonitéitspriifung

6.1. Der Kunde erklart sein ausdriickliches Einverstand-
nis, dass seine Daten ausschlieRlich zum Zwecke des
Glaubigerschutzes an die staatlich bevorrechteten Glau-
bigerschutzverbande Alpenlandischer Kreditorenver-
band (AKV), Osterreichischer Verband Creditreform
(OVC), Insolvenzschutzverband fiir Arbeitnehmer oder
Arbeitnehmerinnen (ISA)und Kreditschutzverband von
1870(KSV) Ubermittelt werden durfen.

7. Vereinbartes Riicktrittsrecht/Stornogebiihr

7.1. Dem Kunden wird das Recht eingerdaumt, ohne be-
sonderen Grund bis vier Tage vor dem vereinbarten Be-
ginn unserer Leistungserbringung (nur bei Vermietung,
Sach- und Dienstleistung) schriftlich vom Vertrag zuruck-
zutreten. Erfolgt der Riicktritt bis einem Monat vor dem
vereinbarten Leistungsbeginn ist eine Stornogebihr von
10% des Nettoentgelts zzgl. USt zu zahlen, danach 80%
des Nettoentgelts zzg. USt.

. Mitwirkun flichten Kun

8.1. Unsere Pflicht zur Leistungsausfiihrung beginnt
friihestens, sobald der Kunde alle baulichen, technischen
sowie rechtlichen Voraussetzungen zur Ausfiihrung
einschlieBlich Bodenbeschaffenheit, Zufahrtsmdglichkeit
und Beistellung geeigneten Personals geschaffen hat, die
im Vertrag oder in vor Vertragsabschluss dem Kunden
erteilten Informationen umschrieben wurden oder der
Kunde aufgrund einschlagiger Fachkenntnis oder Erfah-
rung kennen musste.

8.2. Der Kunde ist verpflichtet, alles Erforderliche auf
seine Kosten zu veranlassen, damit die Arbeiten ein-
schlieBlich vereinbarter Vorarbeiten und Vorbereitungs-
maBnahmen rechtzeitig angefangen und stérungsfrei
durchgefiihrt werden konnen. Dies wird von uns vertrags-
spezifisch konkretisiert. Beispielsweise ist uns uneinge-
schrankter Zutritt am Veranstaltungsort zur Leistungser-
bringung zu ermdglichen.

8.3. Veranstaltungsstatten, Beistellungen, Konstruktio-
nen, Bodenbeschaffenheit, Tragféhigkeit u.a. mussen fir
die Leistungsausfiihrung geeignet sein. Stellt sich
nachtraglich heraus, dass zuvor Genanntes bzw. die
Veranstaltungsortlichkeit zu adaptieren ist, stellt dies eine
Anderung des Vertrages dar, und hat der Kunde den
dadurch notwendigen Mehraufwand zusatzlich abzugel-
ten.

8.4. Insbesondere hat der Kunde vor Beginn der Leis-
tungsausfiihrung unaufgefordert alle nétigen Angaben
Uber die Lage verdeckt gefiihrter Strom-, Gas- Wasser
und &hnlicher Leitungen zu machen sowie die Informa-
tionen zur Ermdglichung einer ordnungsgemafRen Aus-
flhrung zur Verfugung zu stellen, wie beispielsweise Bau-,
Bestuhlungsplane, nétige Angaben Uber zeitlichen Ablauf
der Veranstaltung samt Einsatzzeiten, Blihnenanweisun-
gen, Unfallverhiitungsvorschriften etc. und allfallige dies-
bezligliche projektierte Anderungen rechtzeitig bekannt zu
geben

8.5. Der Kunde hat uns Uber besondere Gefahren und
Risiken am Einsatzort (z.B. Hochwasser) - Ublicherweise
im Rahmen einer gemeinsamen Begehung des Veranstal-
tungsortes - ehestmdglich, jedenfalls aber vor Aufnahme
der Arbeiten hinzuweisen.

8.6. Uns ist zur Abklarung im Rahmen der Vertragserfiil-
lung (z.B. Zeitpunkt, wann uns vollstandiger Auf- bzw.
Abbau zu ermdglichen ist) seitens des Kunden ein fir die
Abwicklung umfassend befugter und informierter An-
sprechpartner zu benennen.

8.7. Vom Kunden sind wahrend unserer Leistungserbrin-
gung (einschlieRlich An- und Abbau sowie einer allfélligen
Lagerung von Geréten etc.) in ausreichender Zahl Hilfs-
krafte beizustellen und geben wir dies vor Vertragsab-
schluss bekannt.

8.8. Der Kunde hat die erforderlichen Bewilligungen
Dritter sowie Meldungen und Genehmigungen gegen-
Uber Behorden, insbesondere auch urheberrechtlicher
Natur, einschlieBlich Anmeldung der Veranstaltung, auf
seine Kosten zu veranlassen, sowie fiir Behdrden bendtig-
te E-Befunde und statische Gutachten beizubringen. Auf
diese weisen wir Verbraucher im Rahmen des Vertrags-
abschlusses hin, sofern nicht der Kunde darauf verzichtet
hat.

8.9. Die fir die Leistungsausfiihrung einschlieRlich des
Probebetriebes erforderliche(n) Energie und Wassermen-
gen sind vom Kunden auf dessen Kosten beizustellen.
Der Kunde hat fir die Absicherung von ausreichend di
mensionierten Stromkreisen zu sorgen.

8.10.Der Kunde hat uns firr die Zeit der Leistungsausfiih-
rung unentgeltlich in ausreichender Menge und GroRe
versperrbare Raume fiir den Aufenthalt des Personals
sowie fiir die Lagerung von Arbeits- und Verbrauchsmit-
teln, Werkzeugen und Materialien ebenso wie Toilettean-
lagen zur Verflgung zu stellen.

9. Leistungsausfiihrung (Aufbau, Betrieb, Abbau)

9.1 Wir sind lediglich dann verpflichtet, nachtragliche
Anderungs- und Erweiterungswiinsche des Kunden zu
berticksichtigen, wenn sie aus technischen Griinden
erforderlich sind, um den Vertragszweck zu erreichen.

9.2. Dem unternehmerischen Kunden zumutbare sachlich
gerechtfertigte geringfligige Anderungen unserer Leis-
tungsausfiihrung gelten als vorweg genehmigt. Gegen-
Uber Verbrauchern besteht dieses Recht nur, wenn es im
Einzelfall ausgehandelt wird.

9.3 Unsere Leistungspflichten umfassen Installation,
Einweisung, Transport, Deinstallation, Lagerung und
Schulung nur, wenn dies ausdriicklich vereinbart wird.
Ubernehmen wir vertraglich den Transport, kénnen wir
hiefiir auch Dritte heranziehen.

9.4. Sachlich gerechtfertigte Teillieferungen und -leis-
tungen sind zulédssig und kdnnen gesondert in Rechnung
gestellt werden.

9.5. Von uns weitergegebene Zeichnungen, Kopien.
Leistungsangaben, Angaben Uber MaRRe und Gewichte,
zugesagte Auf- und Abbauzeiten, verwendete Materialien

sowie Arbeits- und Verbrauchsmittel, stellen nur anna-
hernde Angaben aus unserer Praxiserfahrung dar.

9.6. (Vor-)Installation, Auf- und Abbau sowie Bedienung
der Gerate erfolgen nach MaRgabe der ortlichen Gege-



benheiten, technischen Méglichkeiten und den Anweisun-
gen des Kunden durch den von ihm benannten Ansprech-
partner sowie der zustéandigen Behoérden.

9.7 Bei einer wesentlichen Anderung unserer vertragli-
chen Pflichten nach Vertragsabschluss zum Zweck der
Anpassung an die Belange des Kunden (z.B. nicht von
uns verursachte Uber die vereinbarte Zeit hinausgehende
Probendauer) sind wir berechtigt, dem Kunden den erfor-
derlichen Mehraufwand an Material und Arbeit in Rech-
nung zu stellen. Dies gilt auch furr eine umfangreiche
Prifung, ob und zu welchen Bedingungen eine Anderung
oder Erweiterung durchfiihrbar ist, gegenliber Verbrau-
chern jedoch nur, wenn wir schriftlich darauf hingewiesen
haben.

9.8 Ebenso ist Mehraufwand durch gewiinschte Zusatz-
leistungen wie insbesondere infolge Vorlegens von Daten
in nicht digitalisierter Form bzw. anderen als vereinbarten
Formaten, notwendiger und zumutbarer Inanspruchnahme
von Leistungen Dritter, Aufwand flr Lizenzmanagement,
in Auftrag gegebener Test-, Recherchedienstleistungen
und rechtlichen Prifungen sowie auf3erhalb der Ge-
schaftszeiten erbrachter Dienstleistungen gesondert zu
verguten.

9.9. Ist uns der Abtransport von Geraten und Material
aufgrund nicht uns zurechenbarer Umstande nicht unver-
zlglich méglich (z.B. augrund geltenden Nachtfahrverbo-
tes), werden diese zwischenzeitig in geeigneter Weise auf
Gefahr und Kosten des Kunden am Veranstaltungsort
gelagert.

10. Leistungsfristen und Termine

10.1.Fristen und Termine verschieben sich bei hoherer
Gewalt, Streik, nicht vorhersehbare und von uns nicht
verschuldete Verzégerung unserer Zulieferer oder sonsti-
gen vergleichbaren Ereignissen, die nicht in unserem
Einflussbereich liegen, in jenem Zeitraum, wahrenddes-
sen das entsprechende Ereignis andauert. Davon unbe-
riihrt bleibt das Recht des Kunden auf Rucktritt vom Ver-
trag bei Verzégerungen die eine Bindung an den Vertrag
unzumutbar machen.

10.2.Werden der Beginn der Leistungsausfiihrung oder
die Ausfihrung durch dem Kunden zuzurechnende
Umstédnde verzogert oder unterbrochen, insbesondere
aufgrund der Verletzung der Mitwirkungspflichten geman
Punkt 7. dieser AGB, so werden Leistungsfristen entspre-
chend verlangert und vereinbarte Fertigstellungstermine
entsprechend hinausgeschoben.

10.3.Unternehmerischen Kunden gegeniiber sind Liefer-
und Fertigstellungstermine nur verbindlich, wenn deren
Einhaltung schriftlich zugesagt wurde.

10.4.Bei Verzug mit der Vertragserflllung durch uns steht
dem Kunden ein Recht auf Riicktritt vom Vertrag nach
Setzung einer angemessenen Nachfrist zu. Die Setzung
der Nachfrist hat schriftlich unter gleichzeitiger Androhung
des Ruicktritts zu erfolgen.

11.  Berechtigte Anweisung und AuRerbetriebset-
zung

11.1.  Wir sind berechtigt, die Anlage auBer Betrieb zu
setzen oder erforderlichenfalls abzubauen, wenn wetter-
bedingt eine Gefahr fur unsere Gerate und Anlagen oder
fur die kérperliche Unversehrtheit von anwesenden Per-
sonen besteht.

11.2. Ebenso dirfen wir die Anlage abschalten oder
abbauen, wenn die Anlage durch Tumulte oder dhnliche
risikotrachtige Situationen gefahrdet wird.

11.3. Bei berechtigter AuBer-Betrieb-Setzung der Anlage
verzichtet der unternehmerische Kunde auf die Ableitung
von Schadenersatzanspriichen.

11.4.  Werden durch die Anlage Personen oder Sachen
gefahrdet, sind wir berechtigt Anweisungen zur Vermei-
dung von Gefahren zu geben. Der Kunde hat diesfalls auf
mogliche Gefahren auch gegenuber Dritten hinzuweisen.

12.  Gefahrtragung

1. Gefahrtragung (fiir Verlust, Beschadigung) Fir den
Gefahrenubergang bei Ubersendung der Ware an
den Verbraucher gilt § 7b KSchG.

2. Auf den unternehmerischen Kunden geht die Ge-
fahr Giber, sobald wir den Kaufgegenstand, das
Material oder das Werk zur Abholung im Werk
oder Lager bereithalten, dieses selbst anliefern
oder an einen Transporteur Uibergeben.

3. Der unternehmerische Kunde wird sich gegen
dieses Risiko entsprechend versichern. Wir ver
pflichten uns, eine_Transportversicherung tber
schriftlichen Wunsch des Kunden auf dessen Kos-
ten abzuschlieRen. Der Kunde genehmigt jede
verkehrsubliche Versandart.

13. Annahmeverzug

13.1. Gerat der Kunde langer als 4 Stunden in Annah-
meverzug (Verweigerung der Annahme, Verzug mit Vor-
leistungen oder anderes), und hat der Kunde trotz ange-
messener Nachfristsetzung nicht fiir die Beseitigung der
ihm zuzurechnenden Umstande gesorgt, welche die Leis-
tungsausfiihrung verzdgern oder verhindern, diirfen wir
bei aufrechtem Vertrag lber die fir die Leistungsausfiih-
rung spezifizierten Gerate und Materialien anderweitig
verfiigen, sofern wir im Fall der Fortsetzung der Leis-
tungsausfiihrung diese innerhalb einer den jeweiligen
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Gegebenheiten angemessenen Frist nach beschaffen.

13.2. Bei Annahmeverzug des Kunden sind wir ebenso
berechtigt, bei Bestehen auf Vertragserfiillung die Ware
bei uns einzulagern, wofiir uns eine Lagergebihr in Héhe
von 30,00€ zusteht.

13.3. Davon unberihrt bleibt unser Recht, das Entgelt fur
erbrachte Leistungen féllig zu stellen und nach angemes-
sener Nachfrist vom Vertrag zuriickzutreten.

13.4. Im Falle eines berechtigten Riicktritts vom Vertrag
dirfen wir einen pauschalierten Schadenersatz in Hohe
von 40% des Auftragswertes zuzuglich USt. ohne Nach-
weis des tatsachlichen Schadens vom unternehmerischen
Kunden verlangen. Die Verpflichtung zur Zahlung eines
Schadenersatzes ist vom Verschulden unabhangig.

13.5. Die Geltendmachung eines héheren Schadens ist
zulassig. Gegeniber Verbrauchern besteht dieses Recht
nur, wenn es im Einzelfall ausgehandelt wird.

14. Eigentumsvorbehalt (Kauf)

14.1. Die von uns gelieferte, montierte oder sonst (iber-
gebene Ware bleibt bis zur vollstdndigen Bezahlung des
Kaufpreises unser Eigentum.

14.2. Eine WeiterverauBerung ist nur zuldssig, wenn uns
diese rechtzeitig vorher unter Angabe des Namens und
der Anschrift des Kaufers bekannt gegeben wurde und wir
der VerauRerung zustimmen.

14.3. Im Fall unserer Zustimmung gilt die Kaufpreisforde-
rung des unternehmerischen Kunden bereits jetzt als an
uns abgetreten.

14.4. Geréat der Kunde in Zahlungsverzug, sind wir bei
angemessener Nachfristsetzung berechtigt, die Vorbe-
haltsware herauszuverlangen. Gegenuber Verbrauchern
als Kunden durfen wir dieses Recht nur ausiiben, wenn
zumindest eine rlickstandige Leistung des Verbrauchers
seit mindestens sechs Wochen féllig ist und wir ihn unter
Androhung dieser Rechtsfolge und unter Setzung einer
Nachfrist von mindestens zwei Wochen erfolglos gemahnt
haben.

14.5. Der Kunde hat uns von der Eréffnung des Konkur-
ses Uber sein Vermdgen oder der Pfandung unserer
Vorbehaltsware unverziglich zu verstandigen.

14.6. Wir sind berechtigt, zur Geltendmachung unseres
Eigentumsvorbehaltes den Standort der Vorbehaltsware
soweit flir den Kunden zumutbar zu betreten, dies nach
angemessener Vorankiindigung.

14.7. Notwendige und zur zweckentsprechenden Rechts-
verfolgung angemessene Kosten tragt der Kunde.

14.8. In der Geltendmachung des Eigentumsvorbehaltes
liegt nur dann ein Riicktritt vom Vertrag, wenn dieser
ausdruicklich erklart wird.

14.9. Die zuriickgenommene Vorbehaltsware dirfen wir
gegenuber unternehmerischen Kunden freihandig und
bestmdglich verwerten.

15. Schutzrechte Dritter /| AKM

15.1. Bringt der Kunde geistige Schopfungen oder
Unterlagen bei und werden hinsichtlich solcher Schopfun-
gen, Schutzrechte Dritter geltend gemacht, so sind wir
berechtigt, die Herstellung des Liefergegenstandes auf
Risiko des Auftraggebers bis zur Klarung der Rechte
Dritter einzustellen, und den Ersatz der von uns aufge-
wendeten notwendigen und zweckentsprechenden Kosten
zu beanspruchen, auBler die Unberechtigtheit der Ansprii-
che ist offenkundig.

15.2. Der Kunde halt uns diesbeziiglich schad- und
klaglos.

15.3. Wir sind berechtigt, von unternehmerischen Kun-
den fir allfallige Prozesskosten angemessene Kosten-
vorschiisse zu verlangen.

15.4. Nutzungsrechte sind vom Kunden zu erwirken und
tragt dieser die anfallenden Entgelte, einschlieRlich AKM
Geblihren.

16. Unser geistiges Eigentum

16.1. Pléane, Skizzen, Kostenvoranschlage und sonstige
Unterlagen, die von uns beigestellt oder durch unseren
Beitrag entstanden sind, bleiben unser geistiges Eigen-
tum.

16.2. Die Verwendung solcher Unterlagen auferhalb der
bestimmungsgemafen Nutzung, insbesondere die Wei-
tergabe, Vervielfaltigung, Veréffentlichung und Zur-Verfi-
gung-Stellung einschlief3lich auch nur auszugsweisen
Kopierens bedarf unserer ausdricklichen Zustimmung.

16.3. Der Kunde verpflichtet sich weiters zur Geheim-
haltung des ihm aus der Geschéftsbeziehung zugegan-
genen Wissens Dritten gegenlber.

17.  Gewihrleistung

17.1. Es gelten die Bestimmungen Uber die gesetzliche
Gewahrleistung. Gegeniiber unternehmerischen Kunden
betragt die Gewahrleistungsfrist ein Jahr ab Ubergabe.

17.2. Der Zeitpunkt der Ubergabe ist mangels abwei-

chender Vereinbarung (z.B. férmliche Abnahme) der
Fertigstellungszeitpunkt, spatestens wenn der Kunde die
Leistung in seine Verfligungsmacht {ibernommen hat oder
die Ubernahme ohne Angabe von Griinden verweigert
hat.

17.3. Behebungen eines vom Kunden behaupteten
Mangels stellen kein Anerkenntnis dieses vom Kunden
behauptenden Mangels dar.

17.4. Zur Mangelbehebung sind uns seitens des unter-
nehmerischen Kunden zumindest zwei Versuche einzu-
rdumen.

17.5. Sind die Mangelbehauptungen des Kunden unbe-
rechtigt, ist der Kunde verpflichtet, uns entstandene Auf-
wendungen fir die Feststellung der Mangelfreiheit oder

Fehlerbehebung zu ersetzen.

17.6. Der unternehmerische Kunde hat stets zu bewei-
sen, dass der Mangel zum Ubergabezeitpunkt bereits
vorhanden war.

17.7. Maéngel am Liefergegenstand, die der unterneh-
merische Kunde bei ordnungsgemaRem Geschaftsgang
nach Ablieferung durch Untersuchung festgestellt hat oder
feststellen hatte miissen sind unverzuglich, spatestens 4
Stunden nach Ubergabe an uns schriftlich anzuzeigen.
Versteckte Méngel miissen ebenfalls in dieser angemes-
senen Frist ab Entdecken angezeigt werden.

17.8. Eine etwaige Nutzung oder Verarbeitung des
mangelhaften Leistungsgegenstandes, durch welche ein
weitergehender Schaden droht oder eine Ursachenerhe-
bung erschwert oder verhindert wird, ist vom Kunden
unverziiglich einzustellen, soweit dies nicht unzumutbar
ist.

17.9. Wird eine Mangelriige nicht rechtzeitig erhoben,
gilt die Ware als genehmigt.

17.10. Die mangelhafte Lieferung oder Proben davon
sind — sofern wirtschaftlich vertretbar — vom unternehme-
rischen Kunden an uns zu retournieren.

17.11. Die Kosten fiir den Riicktransport der mangel-
haften Sache an uns tragt zur Ganze der unternehmeri-
sche Kunde.

17.12. Die Gewahrleistung ist ausgeschlossen, wenn die
technischen Anlagen des Kunden wie etwa Zuleitungen,
Verkabelungen, Netzwerke u.a. nicht in technisch ein-
wandfreiem und betriebsbereitem Zustand oder mit den
gelieferten Gegenstanden nicht kompatibel sind, soweit
dieser Umstand kausal fiir den Mangel ist.

18. Haftung

18.1. Wegen Verletzung vertraglicher oder vorvertragli-
cher Pflichten, insbesondere wegen Unmdglichkeit, Ver-
zug etc. haften wir bei Vermoégensschéaden nur in Fallen
von Vorsatz oder grober Fahrlassigkeit aufgrund der
technischen Besonderheiten.

18.2. Gegenlber unternehmerischen Kunden ist die
Haftung beschréankt mit dem Haftungshdéchstbetrag einer
allenfalls durch uns abgeschlossenen betrieblichen Haft-
pflichtversicherung.

18.3. Diese Beschrankung gilt gegenliber dem unterneh-
merischen Kunden auch hinsichtlich des Schadens an
einer Sache, die wir zur Bearbeitung iibernommen
haben. Gegeniiber Verbrauchern gilt dies jedoch nur
dann, wenn dies einzelvertraglich ausgehandelt wurde.

18.4. Der Haftungsausschluss umfasst auch Anspriiche
gegen unsere Mitarbeiter, Vertreter und Erflillungsgehilfe
aufgrund Schadigungen, die diese dem Kunden — ohne
Bezug auf einen Vertrag ihrerseits mit dem Kunden —
zufligen.

18.5. Schadenersatzanspriiche unternehmerischer Kun-
den sind bei sonstigem Verfall binnen zwei Jahren ge-
richtlich geltend zu machen.

18.6. Unsere Haftung ist ausgeschlossen fur Schaden
durch unsachgemife Behandlung oder Lagerung,
Uberbeanspruchung, Nichtbefolgen von Bedienungs- und
Installationsvorschriften, fehlerhafter Montage, Inbetrieb-
nahme, Wartung, Instandhaltung durch den Kunden oder
nicht von uns autorisierte Dritte, oder natiirliche Abnut-
zung, sofern dieses Ereignis kausal fir den Schaden war.
Ebenso besteht der Haftungsausschluss fiir Unterlassung
notwendiger Wartungen, sofern wir nicht vertraglich die
Pflicht zur Wartung ibernommen haben.

18.7. Wenn und soweit der Kunde flir Schaden, fiir die wir
haften, Versicherungsleistungen durch eine eigene oder
zu seinen Gunsten abgeschlossen Schadenversicherung
(z.B. Haftpflichtversicherung, Kasko, Transport, Feuer,
Betriebsunterbrechung oder andere) in Anspruch nehmen
kann, verpflichtet sich der Kunde zur Inanspruchnahme
der Versicherungsleistung und beschréankt sich unsere
Haftung insoweit auf die Nachteile, die dem Kunden durch
die Inanspruchnahme dieser Versicherung entstehen (z.B.
héhere Versicherungspramie).

19. Besondere Bestimmungen zur Miete

19.1. Im Rahmen der Vertragserfiillung auf Zeit von
uns zur Verfigung gestellte Gerate, Zubehér und &hnli-
ches werden dem Kunden in einwandfreiem Zustand
ibergeben, und wird dies in einem Ubergabeprotokoll
vom Kunden bestatigt. Mit Ubergabe bzw. vertragsgema-



Rer Bereithaltung zur Abholung beginnt die Mietdauer.

19.2. Der Kunde ist verpflichtet, bei Ubergabe eine
Kaution in Hohe von 30% zu entrichten, wovon er sich
durch Nachweis einer Bankgarantie in entsprechendem
Umfang befreien kann.

19.3. Mitgelieferte Verpackungen sind vom Kunden, so-
fern nicht ausdriicklich abweichend vereinbart,
zu retournieren.

19.4.  Vom Kunden sind die tUberlassenen Gegenstan-
de gegen jedwedes Schadensereignis (Beschadigung
einschlieflich Vandalismus, Diebstahl, Veruntreuung oder
sonstiges Abhandenkommen) zu versichern.

19.5. Von einem Schadensereignis hat der Kunde
uns umgehend zu benachrichtigen, und uns die unverziig-
liche Reparaturdurchfiihrung zu ermdéglichen. Der Kunde
hat uns entstehende Nachteile durch verspéatete Meldung
zu ersetzen.

19.6. Der Kunde hat die tberlassenen Gegenstande
pfleglich zu behandeln und sich ausschlieRlich fachkun-
diger Personen zur Bedienung, Auf- und Abbau der
Gegenstande zu bedienen.

19.7. Der Kunde hat von uns Uberlassene Gerate,
Zubehor und sonstige Gegenstande vor Witterungs-,
Fremdeinflissen und sonstigen @uBeren Einfliissen in
geeigneter Weise (zB Uberdachung bei oben air, Abde-
ckung der Kabelwege mit schweren Gummimatten etc.)
zu schitzen, andernfalls wir berechtigt sind, entsprechen-
de SchutzmaRnahmen auf Kosten des Kunden zu treffen.

19.8. Die tatsachliche Mietdauer endet erst bei Ruick-
gabe der Gegenstande gegen Unterzeichnung des Miet-
gegenscheins, bei Ubergabe zum Transport an uns erst
bei Einlangen bei unserem Betrieb. Bei Nichtnutzung
gemieteter Gerate, welche nicht entsprechend retourniert
wurden, ist ein Kostenabzug nicht moglich.

19.9.  Wird die vereinbarte Mietdauer tberschritten,
wird flir die Dauer der Zeitiiberschreitung pro angefan-
genem Tag ein Benutzungsentgelt das dem rechnerisch
pro Miettag vereinbarten Entgelt entspricht verrechnet.
Wir sind zur Geltendmachung dariiber hinausgehender
Schéaden berechtigt. Ist fiir den Kunden die langere Miet-
dauer erkennbar, hat er uns bei einer vereinbarten Miet-
dauer von zumindest 5 Tagen daruber 4 Werktage davor
unter Angabe der voraussichtlichen Dauer zu verstandi-
gen, bei kiirzerer Mietdauer reicht die Benachrichtigung
am letzten vereinbarten Miettag.

19.10.  Zur gewohnlichen Erhaltung der Giberlassenen
Gegenstande ist der Kunde verpflichtet, wobei derartige
Arbeiten fachgerecht auf seine Kosten zu veranlassen
sind. Im Gegenzug hat er die durch den vertragsgemafien
Gebrauch bewirkten Veranderungen der iberlassenen
Gegenstande einschlieBlich Verschlechterungen nicht zu
vertreten.

19.11.  Bei Veranderungen, die nicht durch den ver-
tragsgemafen Gebrauch bewirkt wurden, hat der Kunde
die Kosten der Wiederherstellung des Zustandes bei
Ubergabe zu tragen, bei Verlust ist der Neuwert zu erset-
zen.

19.12, Werden Uberlassene Gegenstande stark verun-
reinigt retourniert, hat der Kunde die fiir die Reinigung
anfallenden Kosten zur Ganze zu ersetzen.

19.13. Die Uberlassung von uns auf Zeit zur Verfiigung
gestellter Gerate, Zubehér und ahnliches an Dritte - sei
es entgeltlich oder nicht - ist nur zulassig, soweit der
Kunde samtliche Pflichten aus diesem Vertrag auch an
diesen vertraglich (iberbindet. Informiert uns der Kunde
von einer solchen Uberlassung, wird dadurch kein Ver-
tragsverhaltnis des Dritten mit uns begriindet, auch wenn
wir der Uberlassung nicht widersprechen. Uns gegeniiber
haftet firr die Einhaltung des Vertrages weiterhin der Kun-
de.

19.14. Kommt der Kunde wesentlichen vertraglichen
Verpflichtungen nicht nach, so kénnen wir den Mietvertrag
fristlos kiindigen.

20. Salvatorische Klausel

20.1. Sollten einzelne Teile dieser AGB unwirksam sein,
so wird dadurch die Giiltigkeit der Ubrigen Teile nicht
berihrt.

20.2. Wir wie ebenso der unternehmerische Kunde ver-
pflichten uns jetzt schon, gemeinsam — ausgehend vom
Horizont redlicher Vertragsparteien — eine Ersatzrege-
lung zu treffen, die dem wirtschaftlichen Ergebnis der
unwirksamen Bedingung am nachsten kommt.

21. Allgemeines
21.1. Es gilt 6sterreichisches Recht.
21.2. Das UN-Kaufrecht ist ausgeschlossen.

21.3. Erfillungsort ist der Sitz des Unternehmens (Nie-
derland 31, 5091 Unken).

21.4. Gerichtsstand fur alle sich aus dem Vertragsver-
héltnis oder kunftigen Vertragen zwischen uns und dem
unternehmerischen Kunden ergebenden Streitigkeiten ist
das fiir unseren Sitz 6rtlich zustandige Gericht. Gerichts-
stand fir Verbraucher, sofern dieser seinen Wohnsitz im
Inland hat, ist das Gericht, in dessen Sprengel der Ver-
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braucher seinen gewdhnlichen Aufenthalt oder Ort der
Beschaftigung hat.

Anmerkungen:

Die vorliegenden AGB wurden entsprechend der
aktuell geltenden Gesetzeslage erstellt. Es wird
jedoch darauf verwiesen, dass alle Angaben trotz
sorgfaltigster Bearbeitung ohne Gewahr erfolgen
und eine Haftung des Autors, des Herausgebers
oder der Wirtschaftskammern Osterreichs ausge-
schlossen ist. Eigenstandige Anderungen sind
maoglich, erfolgen jedoch ausschlieRlich auf eigene
Gefahr. Sprachliche Formulierungen in mannlicher
Form gelten gleichermaRen fir beide Geschlech-
ter.



	Gefahrtragung (für Verlust, Beschädigung) Für den Gefahrenübergang bei Übersendung der Ware an den Verbraucher gilt § 7b KSchG.
	Auf den unternehmerischen Kunden geht die Gefahr über, sobald wir den Kaufgegenstand, das Material oder das Werk zur Abholung im Werk oder Lager bereithalten, dieses selbst anliefern oder an einen Transporteur übergeben.
	Der unternehmerische Kunde wird sich gegen dieses Risiko entsprechend versichern. Wir verpflichten uns, eine Transportversicherung über schriftlichen Wunsch des Kunden auf dessen Kosten abzuschließen. Der Kunde genehmigt jede verkehrsübliche Versandart.

